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St. ©allen Beilage 311 Ztr. J6 bet Sd)wex$ev 5raum=gcitung. 22. 2iprU *894.

Meut» auf ïtem 3fetïre ber Jnïmjïrie.
atugenfc^onet (ßefe* unb SI6frf)ret6egefteII) für ©djule

unb §au«. ©rfunben bon Karl fjrüljrer, fabriziert bon
3. Araber in ©f)ur. ®ie Sîtage über bie allgemein zu
£age tretenbe S8erfd)Iecl)ternng ber Slugen ift überall eine
ftetjenbe; e« ift bafjer ein Wirflid) berbienftüdjes 5C£)un,
äWecfmäfjige SJlittel unb SBege zur ©ntlaftung unb ©cfw=
nuitg ber Slugen aufzufud)en. Unb ganz befonber« ber*
bienftlict) ift e«, Wenn barauf Bebaut genommen Wirb,
bie nötige ©ntlaftung allen zugänglich ju machen. SJtit
biefent güfjrerfchen Stugenfdwner ift bie« nun ber gaff,
©in folibe«, äujjerft einfache« ©erätdjen, ba« nidjt mehr
Staum einnimmt, al« ein fleine« Sineaf, ba« am ©cfjuG
tifch für ben Schüler ober am @cf)reibpult be« ©r*
wadhfenen angebracht, beim fertigen ber §au«aufgaben
Zum Slufftetlen be« Suche«, ber SCafel ober irgenbweldjer
Borlage, auch ober Stotenpult, wie man ba« fleine
©erat immer oerwenbe, e« erfüllt feinen 3hwcf in bor*
trefflicher SBeife. ®er àugenfchoner bient aber nicht blofj
ben Slugen, fonbern, Wa« eben fo hoch anzuklagen ift,
e« fchüftt auch S ruft unb Bücfgrat bor ben tiefeingreifen=
ben unb folgenfchweren ©djäbigungen ber fchlechten Hai*
tung, wie foldje notgebrungen ju ftanbe fommt, Wenn
ba« Such, worau« man lieft, ober bie Sorlage, barau«
man abfcpreibt ober abzeichnet, zur ©eite be« Schreiben*
ben ober ßefenben, flach auf bem SLifche liegt. 3e früher
ber Stugenfchoner in punition tritt, um fo beffer ; er
foffte let)0it bei ben Kleinften zur SlnWenbung gelangen,
Wenn fie au« ihren Saufaften nach Sorlagen fleine Sauten
aufführen. $er bittige fJJrei« bon 75 Stappen unb $r. 1.10
ift bazu angethan, bem Stugenfchoner in jeber gamilie
©ingang zu berfchaffen.

^arf Bin %e\\xl\ug. ju Ijäusl. mtfrpttpn
IjBran^BpgBn toprten?

Siefe grage fam fürzlich in SJiiindjett zur geWerbe*
gerichtlichen ©ntfeheibung. Stecht bielfach Üerrkt unter
ben SJteiftern noch bie Itnfitte, bem Sehrlinge unb Wo
mehrere berfetben gehalten Werben, ganz befonber« bem
zutehteingetretenen, alle möglichen pu«Iichen Strbeiten
Zu übertragen, fo baff er oft über halbe Sage mit ber
Strbeit nidjt in Serührung fommt. $ajj baburch ber
urfprüngliche 3Wecf ber ßehre, ein gebeit)licher Unterricht,
nicht gerabe geförbert wirb, liegt auf ber §anb. 3m
angezogenen galle hatte ber Sater eine« ©chneiberlehrling«
gegen ben Sehrherrn feine« ©ohne« Klage auf Söfung
be« Sehroertrage« angeftrengt unb machte geltenb, ba|
ber SJteifter ben Sehrling kledjt unterrichtet habe, ©ine
SJtagb fei nicht borhanben geWefen; bereu Slrbeiten habe
Zum grö&em SCeil ber Sehrling berricf)tet; auch habe
Sehterer bie Kinber be« SJteifter« fpazieren führen müffen.
3nfolge all* biefer Slrbeiten, bie mit bent Sehrling«*
berhältniffe nicht ba« ©eringfte zu thun haben, hätte ber
Sehrling einigemale fogar bie gortbilbung«ku!e ber*
fäumt. $er SJteifter muhte bie Stktigfeit biefer Slngaben
Zugeben, unb fo hob ba« ©eWerbegericfft in ©emäkeit
be« Klageantrages ben Sehroertrag auf, wobei ber Sor*
fihenbe e« al« gänzlich unzuläffig erflärte, bah ein Sehrling
Zu häuslichen Slrbeiten herangezogen werbe. $a Ser*
kulben be« Sehrherrn borlag, muhte auch &a« ganze
bezahlte Sehrgelb zurüefgegeben Werben.

Kleine HHffeilungen.
frnfle unb hellere JMtber aus bent Liener Jîettfer-

roefeu zeichnet S.Shiabacci in §eft 4 ber „©artentaube".

3u ben eigenartigen Xppen, bie hier gekilbert werben,
gehört entkieben ber folgenbe:

©« ift greitag, ber grohe 3kltag ber zahlreichen
Hausarmen, benenbon feiten ber milbthätigen Hausfrauen
ba« Sllmofen al« eine Slrt Stente berabfolgt wirb. ©S
läutet! „®'wih Wieber ein Settier," fagt bie Hausfrau
oerbriehlk, eilt hinaus unb öffnet, ©in alter SJtann
mit ktteeweihem Haar unb Sart fleht bor ihr. ©8 ift
ein HauSarmer, ber kon feit zehn 3af)ren jeben greitag
fein Sllmofen bon ihr empfängt, „©in armer, alter SJtann
lljät' gar fcpön bitten," tautet bie gormel. ®ie grau
gibt ipm ba« Sllmofen. ©in frampfljafter Hnftenanfatt
bei bem ©reife beranlaht bie mitleibige Hausfrau, ipm
eine ©cpate ©uppe zu bringen. „Sergelt'8 ©Ott, ber*
gelt's ©ott taufenbmat; i wir' ffeifsi beten," fagt er unb
fcplürft mit Beijagen ba« warme ©etränl. „Spner ©uppen
i« bie befte in ber ganzen ©egenb, ©uer ©naben," fäprt
er bann gemütlich fort. „3 pätt' fepon tängft bie fiunb*
fepaft auf'geb'n, benn Spnere brei ©töcf werb'n m'r
fepon fauer; aber i g'freu' mi attemat kon auf bie
©upp'n. jDelifat, Wirflief) belifat!" SJtan fiept, er ftept
auf bertrautem guh mit feiner SSopltpäterin. 3)ie|e
betrachtet ben treuherzigen Sitten, ber ben Settel wie
ein ©efepäft bepanbelt, al« ein Hausmöbel unb plaubert
mit ipm wie mit einem guten Seïannten. @r Witt bie
©abe einfielen, befinnt fiep aber unb fagt ganz offen*
herzig: „3 frieg' no zum Kreuzer bom borigen SJtal.
SBiffen ©', ©ie pab'n fa flan« ©elb g'pabt unb pab'n
g'fagt, '8 näcpfte SJtal wir' i 3hna fepon zapl'n."

®ie grau fuept in iprer Xafcpe nadj Weingelb. ®er
Sllte weprt jeboep ab unb fagt: „SJtuh ja net glei fein;
es is nur Weg'n ber Drbnung, bah ma net bergifft. ©ie
laufen mir fa net babon. „Hätt' i nur a SJtittion z' for*
bem bon 3pnen; mir wär' net bang, bah i zu mein'
©elb fommet." Sie grau lacpt über bie Ungeniertpeit
be« Sitten unb biefer fäprt fort: „SBiffen ©' wa«, i
fumm bon jept an nur alle SJtonat. Saffen m'r ba« ©elb
Z'fammenfommen. SJtir i« ba« biele ©tieg'nfteig'n z'wiber
unb 3pnen i« ba« SCpüraufmacpen z'ü)iber. 38 un« allen
beiben a'polfen. SJtei Suppen geb'n ©' palt an Slrmen."
$er Sitte trollt fiep in ber Ueberzeugung fort, feiner
SBopttpäterin einen ®ienft geleiftet zu paben.

fin &tvt in fera fitt an 3atfnrcf)mer}en. @r
wanbte fidp an einen 3apnarzt, unb ber riet ipm, ben
franfen 3apn entfernen zu laffen. ®a« gefdpah- ®er
3apn erwies fiep al« ein wapre« Ungeheuer; er patte
oerfnorpelte SBurjelfortfäSe bi« zu zwei ©entimeter Sänge.
$ie Operation War überau« fcpwierig unb würbe mit
ber gröhten ©orgfalt ausgeführt. $er 3apnarzt behielt
bann ben 3apn, „einem uralten Herfommen" gemäh,
für feine Sammlung. ®amit War aber ber bon feinen
©cpmerzen befreite patient feinesweg« einberftanben, er
wollte ben auhergewöpnlicpen Uebeltpäter felber als ©r=
innerungsmat behalten, unb als er ben 3«pn bergeblicp
zurüifoerlangte, llagte er wegen Unterfcplagung. ©egen
biefe Slnïlage berteibigte fiep ber 3apnarzt fo: ©ie ©in*
wittigung in bie Operation fcpliehe bie ©igentumSauf*
gäbe in fiep. ©er «opu fei in bent Slugeublicf, wo er
bon bem Körper losgetrennt fei, pertenlofe« ®ut. — SBie
Wiro ber fßrozefj enben?

Briefftapsn tsn Ksïrakfimt.
grl. Sophie 5t. in ©ie bürfen e« 3prem Sor*

munb niept berbenîen, wenn er 3pre 3ufunft möcpte
gefiepert Wiffen, Wenn er für 3pr Siebesglüd eine fiepere
©rutiblage pahen Witt. @8 ift feine Sttkt, 3pren Slu§=
erwäplten unb feine Serpättniffe nadp jeber Sliiptung
fennen zu lernen, ©in erfahrener, weit* unb menfepen*

Eine moderne Mb genügend Stoff zu einem
Ch&ilgeailt Diagonal-Costumes (in 20 Farbenauswahlen) p. Kleid

Fr. 7.50
Cachemirs-Kleider prachtv. Gewebe, tiefschwarz Fr. 6,50u. 8.70
Crepon-Anglais-Costume, feine Sommerrobe Fr. 5.90
Englische Moppe-Costume, feiner Frühjahrsstoffe Fr. 9.70
Hochfeinste Cheviots, Ombré, Whipcord-Changeant, Lustrines
Etamines, Phantasies, Etofl'es-Broderies, Diagonal-Bordures,
sowie hunderte neueste Modestoffe, alles in reinen Wollen,
100/120cm breit, per Meter Fr. -. 90, 1.25, 1.45, 1.75, 2.25,
2. 75 — 5.75. Muster sämtlicher Stoffarten franko. Modebilder
gratis.

Oettinger & Cie., Zürich,
(386

Adolf Grieder & C'S Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Allianz-Seidenstoff©
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (110

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, ZUrich, sendet franko
an jedermann: Muster von schwarzen Cachemires,
Cheviots, Tuchen, Crêpons, Mohairs, aparten
Neuheiten, doppeltbr. reine Wolle, von Fr. 1. 15 bis
Fr. 6. 50 per Meter, sowie solche von Herrenstoffen,

Baumwollwaren, Bettdecken. [359

Bei Rhachitis and Scrophnlose
(sog. unreinem Blute, Knochenerweichung,
Drüsenanschwellungen und Vereiterungen, Hautausschlägen,
scrophulösen Augen- und Nasenentzündungen etc.)
Erwachsener und Kinder wird Dr. med. Hommel'g
Hämatogen (Haemoglobinum dépurât, stérilisât,
liquid.) mit grossem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Depots
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von
nnr ärztlichen Gutachten gratis und franko.
158] Nico lay & Co., pharm. Labor., Zürich.

lunbiger SJJauu fiept, port unb erfährt mand)e«,Vwa«
einer jungen Xodjter berhorgen bleibt. ©8 ift unbebingt
notwenbig, bie päuslicpen ©eWbpnheiteu eine« 2J?anues
fennen zu lernen, bebor nähere Beziehungen angebahnt
Werben. SBappiten ©ie fiep mit ©ebulb, es Wirb ©ie
nid)t gereuen.

grau <#. Iff. in Jt. Orbnung unb Steinlicpleit fittb
bie erften ©igenfepaften, bie ber SJtann bott feiner grau
erwarten barf. 2Bo biefe Smgenben mangeln, ba mangelt
ttacp biel anberc« auep.

900 Ü. 2Bir finb ber [gufenbung be« nötigen SJta*
terials gewärtig.

Unerfahrene in g. Slnnoncieren ©ie 3pr ©efepäft
in ben SCageshtättern.

fut. (ô. in 5. ©lauben ©ie ja nidjt, bag affer
Sabenbienft eine gar fb leicpte ©aepe fei. ©« ift niept
nur ber angenepme Uwgang unb bie einnepmenbe ©r=
fepeinung, Wa« berlangt Wirb. ©8 bebarf ber ©praep*
unb SOSarenfenntniffe, einer rafepert 3luffaffung«gabe, eine«
guten ©ebäcptniffe« unb ©ieperpeit unb gertigfeit im
ifteepnen. 3lucp ift e« aft einem jungen, anpaltenber Str*
beit niept gewöhnten ÜJtäbcpen laurn möglich, ben ganzen
Xag auf ben güfjen zu fein; auep ift bie Suft in ben
Sabenlbfaten oft faum zu erneuem unb biele finb fepattig
unb feuept. ©in Sabenbienft ift alfb niept fo opne Weiteres
als Stupepoften für eine bteicpfüiptige, erpolungsbebürftige
SEocpter zu betrachten. 3n Sprem gaffe ift Hausarbeit
mit iprer mannigfachen Slbwecpslung unb biel Bewegung
in freier Suft bas zuträglicpfte.

jffeuer ^ßonnent in §1. SJie grau pat ben finb*
licpen SebenSfeim zu entwicfeln. 3n iprer Slufgabe liegt
es, ben zufünftigen SJtenfcpen zu erhalten, zu ernäpren,
aufzuziehen unb auszuheben. 3u fepr pbpem ©rabe
teilt fie ipre organifepe Körperbefcpaffenpeit iprem Kinbe
mit unb prägt ipm ben ©tempel ipres lebensfräftigen
aber franfpaften 3uftanbe« auf. 3ft fie ungefunb unb
will fie e« bleiben, fo fönnen ipre Kinber unmög*
licp gefunb fein.

Zaghafte in IS. SBenben ©ie fiep an ben Bereut
ber greunbinnen ber jungen SJläbcpen; ©ie finben bort
unentgeltlich SBat unb ©cpup. ©ie werben burcp eine
Slnfrage nad) feiner Uticptung berpflicptet, Wie ©ie fälfcp*
licp annehmen.

gunge Hausfrau in SJtacpen ©ie znerft einen
Berfucp mit ben §ülfenfrii^)ten, epe ©ie ein größeres
Quantum baoott einfaufen. llebrigen« laffen fidp Weicp*
focptnbe ©orten mit gefunben 3äpuen in ungefoeptem
3uftanbe burepbeipen. ©oke ©orten finb aber ganz &e*

fonbers bom ÉJurmfticp peimgefuept. — 2Benn ©ie biel
Hülfenfrücpte foepen, fo ift 3puett ber ©ebrauep eines
,,©elbftfod)erS" bon ©ufanna SJtüffer bringenb anzu*
raten.

Herrn 3. in Jt. 2Bas in ben unteren Schichten
unferes Bolïes zu biel unb zu rücffktslos Bon ben grauen
geförbert wirb — ein Slrbeiten über Kraft unb Bermö*
gen, ba« nerlangt man in ben oberen ©epiepten ber @e=

fettfepuft zu Wenig, ©in Süngling au« ben heften Streifen,
ber fiep weigern würbe, eine Berufslepre burepzumaepen,
al« Slngeftettter in bie grernbe zu gepen unb felbftänbig
fein Brot zu berbienen, würbe al« eine Unnatur betrachtet,
er fiele mitleibiger Beracptitng anpeim unb feine ©Item
würbe ber fehlere Borwurf treffen, bie ©rziepung be«

©opne« oernacpläffigt zu pa6en. @o füllten au$ bie
SEöcpter, auep bie ber begüterten unb bornepmen Streife,
Zur nuphringenben Strbeit, zur felbftänbigen SCpätigfeit
erzogen werben, fo bafj fie in eprenpafter äßeife ipr Brot
felbftänbig zu berbienen jeberzeit im ftanbe finb. 3pre
Slnfcpauung ift auep bie unfere.

Jff. g. in 5, ®er Plame „Bacffifcp" ftammt au«
bem ©nglifepen. ®ie englifcfjen gifcper Herfen biejenigen
gifepe, bie für ben Berfauf zu ftein finb unb noep waepfen
müffen, pinten über Borb ; ba« Hinterteil peifjt auf ©ng*
lifcp back, ber gifcp fish. 2)er niept auSgeWacpfene gtfcp
Wirb bemnaep backfish genannt. ®aper ftammt nun
ber fJlame für bie jungen SJtäbcpen, bie noep reifen unb
Wadjfen müffen, um auf bem Sebenämarfte, ©efefffepaft
genannt, für ooB zu gelten.

Reinigt das Blut
durch eine Kur mit Golliez' Nussschalensirup,
glücklichste Zusammensetzung der eisen- und phosphorsauren

Salze. Ausgezeichnetes Blutreinigungs- und
Stärkungsmittel für Kinder, besonders die den Leber-
thran nicht vertragen. In Flaschen zu Fr. 3. — und
5. 50, letztere für eine monatliche Kur reichend. Man
achte auf die Fabrikmarke der 2 Palmen. Hauptdepot :

Apotheke Golliez, Marten. [33

Unübertroffen
in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die getroekiieteii Gemüse,
Spinat, "Wirsing', Grünkohl, Karotten, Schnittbohnen, Julienne, sowie die
-vorzüglichen Suppeneinlagen, Kindermehle und Fertigen Erbswurst- und
Fleischbrühsuppen in BoHen von 12 und von 5 starken Portionen
300] der I'i'äsei'veri lVil>riIi Lachen am Zürichsee.

Gesucht.
Bei einer tüchtigen Schneiderin

B könnte eine Tochter zur weiternI Ausbildung eintreten; auch würde
H ihr Unterricht im Zuschneiden er-
H teilt. Zu erfragen bei Haasenstein

||& Vogler, St. Gallen.
^

^

[479 |jj

Studium des Französischen.
HerrLehrerBovay in Oron (Waadt) nimmt
junge Knaben in Pension auf. Liebreiche
Pflege. Mässige Preise. (H 3884 L) [456

Gesucht:
eine zuverlässige Zuschneiderin
für Tricot-Plüsch-Artikel. Einertüchtigen
Person, die schon einem Atelier für
Konfektion vorgestanden, oder in solchem
längere Zeit gearbeitet, wird Vorzug gegeben.
Jahresslelle bei guter Bezahlung. Schriftliche

Anmeldung an Heinrich Schatzmann,

Zofingen. (Z 450 Q) [447

Ein junges Mädchen, das sich willig
jeder vorkommenden Arbeit

unterziehen würde, sucht baldmöglichst Stelle.
Offerten sind zu richten unter 484 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht :
für eine junge Tochter, beider Sprachen
mächtig, eine Stelle zur Aushülfe in einem
Laden oder als Stütze der Hausfrau.

Offerten unter Chiffre 483 an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen.

Eine ehrbare Familie
des Kantons Waadt würde S Mädchen
oder Knaben zum Französischlernen

in Pension nehmen. Gute Pflege
zugesichert. Mässiger Pensionspreis.

Adresse: A. Roch, Buchdrucker in
Chätean d'Oex. [471

In einer ehrbaren Familie des
Kantons Waadt würde man

2 junge Töchter
von 14—18 Jahren aufnehmen, welche
das Französische zu erlernen wünschen.
Stunden im Hause. Handarbeiten. Piano
zur Verfügung. Gute Erziehung, Familien-
lebenund gute Pflege zugesichert. Mässige
Preise. Wegen Referenzen wende man
sich an Frau Stecklin-Glaser,
Rudolfstrasse, Basel. Offerten sind zu adressieren

an Melle. Aline Bovey in Chanéaz
oder an Mme. Suzanne Waridel in Pra-
hins bei Yverdon. (H 3687 L) [495

Tt. Gallen Beilage zu Nr. ^6 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 22. April 1894-

Neues auf dem Felde der Industrie.
Augenschoner (Lese- und Abschreibegestell) für Schule

und Haus. Erfunden von Karl Führer, fabriziert von
I. Traber in Chur. Die Klage über die allgemein zu
Tage tretende Verschlechterung der Augen ist überall eine
stehende; es ist daher ein wirklich verdienstliches Thun,
zweckmäßige Mittel und Wege zur Entlastung und Schonung

der Augen aufzusuchen. Und ganz besonders
verdienstlich ist es, wenn darauf Bedacht genommen wird,
die nötige Entlastung allen zugänglich zu machen. Mit
diesem Führerschen Augenschoner ist dies nun der Fall.
Ein solides, äußerst einfaches Gerätchen, das nicht mehr
Raum einnimmt, als ein kleines Lineal, das am Schultisch

für den Schüler oder am Schreibpult des
Erwachsenen angebracht, beim Fertigen der Hausaufgaben
zum Aufstellen des Buches, der Tafel oder irgendwelcher
Vorlage, auch Lese- oder Notenpult, wie man das kleine
Gerät immer verwende, es erfüllt seinen Zweck in
vortrefflicher Weise. Der Augenschoner dient aber nicht bloß
den Augen, sondern, was eben so hoch anzuschlagen ist,
es schützt auch Brust und Rückgrat vor den tiefeingreifenden

und folgenschweren Schädigungen der schlechten
Haltung, wie solche notgedrungen zu stände kommt, wenn
das Buch, woraus man liest, oder die Vorlage, daraus
man abschreibt oder abzeichnet, zur Seite des Schreibenden

oder Lesenden, flach auf dem Tische liegt. Je früher
der Augenschoner in Funktion tritt, um so besser; er
sollte schon bei den Kleinsten zur Anwendung gelangen,
wenn sie aus ihren Baukasten nach Vorlagen kleine Bauten
aufführen. Der billige Preis von 75 Rappen und Fr. 1.10
ist dazu angethan, dem Augcnschoner in jeder Familie
Eingang zu verschaffen.

Darf ein Lehrling zu häusl. Arbeiten
herangezogen werden?

Diese Frage kam kürzlich in München zur
gewerbegerichtlichen Entscheidung. Recht vielfach herrscht unter
den Meistern noch die Unsitte, dem Lehrlinge und wo
mehrere derselben gehalten werden, ganz besonders dem
zuletzteingetretenen, alle möglichen häuslichen Arbeiten
zu übertragen, so daß er oft über halbe Tage mit der
Arbeit nicht in Berührung kommt. Daß dadurch der
ursprüngliche Zweck der Lehre, ein gedeihlicher Unterricht,
nicht gerade gefördert wird, liegt auf der Hand. Im
angezogenen Falle hatte der Vater eines Schneiderlehrlings
gegen den Lehrherrn seines Sohnes Klage auf Lösung
des Lehrvertrages angestrengt und machte geltend, daß
der Meister den Lehrling schlecht unterrichtet habe. Eine
Magd sei nicht vorhanden gewesen; deren Arbeiten habe
zum größern Teil der Lehrling verrichtet; auch habe
Letzterer die Kinder des Meisters spazieren führen müssen.
Infolge all' dieser Arbeiten, die mit dem
Lehrlingsverhältnisse nicht das Geringste zu thun haben, hätte der
Lehrling einigemalc sogar die Fortbildungsschule
versäumt. Der Meister mußte die Richtigkeit dieser Angaben
zugeben, und so hob das Gewerbegericht in Gemäßheit
des Klageantrages den Lchrvertrag auf, wobei der
Vorsitzende es als gänzlich unzulässig erklärte, daß ein Lehrling
zu häuslichen Arbeiten herangezogen werde. Da
Verschulden des Lehrherrn vorlag, mußte auch das ganze
bezahlte Lehrgeld zurückgegeben werden.

Kleine Mitteilungen.
Kruste und heitere Milder aus dem WienerMettker-

weseu zeichnet V.CHiavacci in Heft 4 der „Gartenlaube".

Zu den eigenartigsten Typen, die hier geschildert werden,
gehört entschieden der folgende:

Es ist Freitag, der große Zahltag der zahlreichen
Hausarmen, denen von feiten der mildthätigen Hausfrauen
das Almosen als eine Art Rente verabfolgt wird. Es
läutet! „G'wiß wieder ein Bettler," sagt die Hausfrau
verdrießlich, eilt hinaus und öffnet. Ein alter Mann
mit schneeweißem Haar und Bart steht vor ihr. Es ist
ein Hausarmer, der schon seit zehn Jahren jeden Freitag
sein Almosen von ihr empfängt. „Ein armer, alter Mann
Ihät' gar schön bitten," lautet die Formel. Die Frau
gibt ihm das Almosen. Ein krampfhafter Hustenanfall
bei dem Greise veranlaßt die mitleidige Hausfrau, ihm
eine Schale Suppe zu bringen. „Vergelt's Gott, ver-
gelt's Gott tausendmal; i wir' fleißi beten," sagt er und
schlürft mit Behagen das warme Getränk. „Jhncr Suppen
is die beste in der ganzen Gegend, Euer Gnaden," fährt
er dann gemütlich fort. „I hätt' schon längst die Kundschaft

aus'geb'n, denn Jhnere drei Stöck' werd'n m'r
schon sauer; aber i g'freu' mi allemal schon auf die
Supp'n. Delikat, wirklich delikat!" Man sieht, er steht
auf vertrautem Fuß mit seiner Wohlthäterin. Diese
betrachtet den treuherzigen Alten, der den Bettel wie
ein Geschäft behandelt, als ein Hausmöbcl und plaudert
mit ihm wie mit einem guten Bekannten. Er will die
Gabe einstecken, besinnt sich aber und sagt ganz
offenherzig: „I krieg' no zwa Kreuzer vom vorigen Mal.
Wissen S', Sie hab'n ka klans Geld g'habt und hab'n
g'sagt, 's nächste Mal wir' i Jhna schon zahl'n."

Die Frau sucht in ihrer Tasche nach Kleingeld. Der
Alte wehrt jedoch ab und sagt: „Muß ja net glei sein;
es is nur weg'n der Ordnung, daß ma net vergißt. Sie
laufen mir ja net davon. „Hätt' i nur a Million z'
fordern von Ihnen; mir wär' net bang, daß i zu mein'
Geld kommet." Die Frau lacht über die Ungeniertheit
des Alten und dieser fährt fort: „Wissen S' was, i
kumm von jetzt an nur alle Monat. Lassen m'r das Geld
z'sammenkommen. Mir is das viele Stieg'nsteig'n z'wider
und Ihnen is das Thüraufmachen z'wider. Is uns allen
beiden a'holfen. Mei Suppen geb'n S' halt an Armen."
Der Alte trollt sich in der Ueberzeugung fort, seiner
Wohlthäterin einen Dienst geleistet zu haben.

Gin Kerr in Hera litt an Zahnschmerzen. Er
wandte sich an einen Zahnarzt, und der riet ihm, den
kranken Zahn entfernen zu lassen. Das geschah. Der
Zahn erwies sich als ein wahres Ungeheuer; er hatte
verknorpelte Wurzelfortsätze bis zu zwei Centimeter Länge.
Die Operation war überaus schwierig und wurde mit
der größten Sorgfalt ausgeführt. Der Zahnarzt behielt
dann den Zahn, „einem uralten Herkommen" gemäß,
für seine Sammlung. Damit war aber der von seinen
Schmerzen befreite Patient keineswegs einverstanden, er
wollte den außergewöhnlichen Uebelthäter selber als
Erinnerungsmal behalten, und als er den Zahn vergeblich
zurückverlangte, klagte er wegen Unterschlagung. Gegen
diese Anklage verteidigte sich der Zahnarzt so: Die
Einwilligung in die Operation schließe die Eigentumsaufgabe

in sich. Der Zahn sei in dem Augenblick, wo er
von dem Körper losgetrennt sei, herrenloses Gut. — Wie
wir» der Prozeß enden?

Briefkasten der Redaktion.
Frl. Sophie A. in L. Sie dürfen es Ihrem

Vormund nicht verdenken, wenn er Ihre Zukunft möchte
gesichert wissen, wenn er für Ihr Liebesglück eine sichere
Grundlage haben will. Es ist seine Pflicht, Ihren
Auserwählten und seine Verhältnisse nach jeder Richtung
kennen zu lernen. Ein erfahrener, Welt- und menschen-

HlàW lìà genügend Stock 2U einem
Là»UAe»ut Oi»L0Nà! Lostumes (in 20 Barbenauswaklsn) p. kisiti

Pr. 7.50
0»odemirs Xloiàer praokìv. Oswede, tisksokwars Pr. ß,50u. 8.70
0repoii-àxtaÌ8-0o8tiime, teins Lonnnerrods .Pr. 5.00
LnAli8vIlv Avppe-0o8tuine, keiner Briik^akrsstvtke Pr. 9.70
lloekkàà 0koviot8, 0mdrê, Wàipoorà-0!»àiiAvant, IiN8trinv8
Ltamillvs, Pk»ut»8iv8, Ltoüv8 Kroàerîe8, I)iaAoua1-Iîoràurs8,
sowie kunàerte neueste dloâestoà, alles in reinen Wollen,
100.120 eni breit, per dieter Br.90, 1.25, 1.45, 1.75, 2 25,
2. 75 — 5.75. dluster säintlieker Ltvtkarten franko, dioâebilàer

bettillKvr H 0ie., Aûrià
<z«g

àl! ôtisà à wàtAfàst-iiWn, àilîli
vsrsenàsn -u wìrkliodvn Fabrikpreisen sekwarse, weiss« unâ
karbixs Sviàensìo^e ^eàsr ^rt von 75 Lis. bis Br. 18. — per
niètre. dlusìer franko. Beste Le-nxsqnvlìv kür Private.

Wslobv Barbon wiinsekvn Sis bemustert? (110

V. I«1»»«Ii, Pabrik-Depot, A tir»«!», sendet franko
an jedermann: Nüster von svinvaraell «aebeinires,
«beviots, 'kucbe», «répons, Nobairs, aparten bleu-
decken, doxxeltbr. reins IVolle, von Id 1. 15 bis
Pr. 6. 50 per Nster, sowie soiebo von Herren»
stocken, kiauinwollwareu, Lettäeeken. (359

kei kdaelà à öervptmlvsv
(sog. unreinem Dkutö, Knoebensrwsiobung, Drüsen-
anscbweklungen und Vereiterungen, Ilautausseblägen,
soroxbuiösen Zügen- und kkaseneàûndungsn ete.)
Krwaebsener und Kinder wird Dr. med. II«»»»»«!'»
Nài»»t«s«» (Ussmoglobinum dépurât, stérilisât,
liquid.) i»tt s?«»»«», ürtolg;« angewandt. Lekr an-
genebmer ksscbmack und siebsre Wirkung. Depots
in allen Zpotkeken. Prospekte mit Hunderten von
»»« ärstliobsn (Zlutaebtsn gratis und franko.
158j S(1««la^ â v«., pbarm. kabor., Vitriol».

kundiger Mann sieht, hört und erfährt manches,Hl was
einer jungen Tochter verborgen bleibt. Es ist unbedingt
notwendig, die häuslichen Gewohnheiten eines Mannes
kennen zu lernen, bevor nähere Beziehungen angebahnt
werden. Wappnen Sie sich mit Geduld, es wird Sie
nicht gereuen.

Frau K. W. in A. Ordnung und Reinlichkeit sind
die ersten Eigenschaften, die der Mann von seiner Frau
erwarten darf. Wo diese Tugenden mangeln, da mangelt
noch viel anderes auch.

900 A. Wir sind der (Zusendung des nötigen
Materials gewärtig.

Unerfahrene in T. Annoncieren Sie Ihr Geschäft
in den Tagesblättern.

Km. H. in S. Glauben Sie ja nicht, daß aller
Ladendienst eine gar so leichte Sache sei. Es ist nicht
nur der angenehme Umgang und die einnehmende
Erscheinung, was verlangt wird. Es bedarf der Sprach-
und Warenkenntnisse, einer raschen Auffassungsgabe, eines
guten Gedächtnisses und Sicherheit und Fertigkeit im
Rechnen. Auch ist es oft einem jungen, anhaltender
Arbeit nicht gewöhnten Mädchen kaum möglich, den ganzen
Tag auf den Füßen zu sein; auch ist die Luft in den
Ladenlokalen oft kaum zu erneuern und viele sind schattig
und feucht. Ein Ladendienst ist also nicht so ohne weiteres
als Ruheposten für eine bleichsüchtige, erholungsbedürftige
Tochter zu betrachten. In Ihrem Falle ist Hausarbeit
mit ihrer mannigfachen Abwechslung und viel Bewegung
in freier Luft das zuträglichste.

Meuer Abonnent in II. Die Frau hat den
kindlichen Lcbenskeim zu entwickeln. In ihrer Aufgabe liegt
es, den zukünftigen Menschen zu erhalten, zu ernähren,
aufzuziehen und auszubilden. In sehr hohem Grade
teilt sie ihre organische Körperbeschaffenheit ihrem Kinde
mit und prägt ihm den Stempel ihres lebenskräftigen
oder krankhaften Zustandes auf. Ist sie ungesund und
will sie es bleiben, so können ihre Kinder unmöglich

gesund sein.

Zaghafte in B. Wenden Sie sich an den Verein
der Freundinnen der jungen Mädchen; Sie finden dort
unentgeltlich Rat und Schutz. Sie werden durch eine
Anfrage nach keiner Richtung verpflichtet, wie Sie fälschlich

annehmen.

Junge Kausfrau in H. Machen Sie zuerst einen
Versuch mit den Hülsenfrüchten, ehe Sie ein größeres
Quantum davon einkaufen. Ucbrigens lassen sich weich-
kochende Sorten mit gesunden Zähnen in ungekochtem
Zustande durchbeißen. Solche Sorten sind aber ganz
besonders vom Wurmstich heimgesucht. — Wenn Sie viel
Hülsenfrüchte kochen, so ist Ihnen der Gebrauch eines
„Selbstkochers" von Susanna Müller dringend
anzuraten.

Herrn A. Z. in A. Was in den unteren Schichten
unseres Volkes zu viel und zu rücksichtslos von den Frauen
gefordert wird — ein Arbeiten über Kraft und Vermögen,

das verlangt man in den oberen Schichten der
Gesellschaft zu wenig. Ein Jüngling aus den besten Kreisen,
der sich weigern würde, eine Berufslehre durchzumachen,
als Angestellter in die Fremde zu gehen und selbständig
sein Brot zu verdienen, würde als eine Unnatur betrachtet,
er fiele mitleidiger Verachtung anheim und seine Eltern
würde der schwere Vorwurf treffen, die Erziehung des

Sohnes vernachlässigt zu haben. So sollten auch die
Töchter, auch die der begüterten und vornehmen Kreise,
zur nutzbringenden Arbeit, zur selbständigen Thätigkeit
erzogen werden, so daß sie in ehrenhafter Weise ihr Brot
selbständig zu verdienen jederzeit im stände sind. Ihre
Anschauung ist auch die unsere.

W. I. in T, Der Name „Backfisch" stammt aus
dem Englischen. Die englischen Fischer werfen diejenigen
Fische, die für den Verkauf zu klein sind und noch wachsen
müssen, hinten über Bord; das Hinterteil heißt auf Englisch

back, der Fisch üsir. Der nicht ausgewachsene Fisch
wird demnach backüsb genannt. Daher stammt nun
der Name für die jungen Mädchen, die noch reifen und
wachsen müssen, um auf dem Lcbensmarkte, Gesellschaft
genannt, für voll zu gelten.

druck eins Kur mit Doilies' Kusssebuiellsirup, glück-
kickste Zusammensetzung der eisen- und pkospkor-
sauren Lake. Zusge^eicknstes Dlutrsinigungs- und
Stärkungsmittel kür Kinder, besonders die den Ksbsr-
tkran nickt vertragen. In plascksn 2U Kr. 3. — und
5. 50, lstàrs kür eins monatlicke Kur rsicksnd. Nan
ackte auk die pabrikmarks der 2 Palmsn. Ikauptdepot:
V »»oilxitx <»<>!>1ii»-><,i. (33

làûbài'lMn ill Woklgesebillnek, Käbrkrakt, !îe()uemliebkeit lllld lîilligkeit silld die ^r«.l»<»xltlxi<x> >»!<».

VV »r«!»»^, <^»>xil«>1.1, tix.lxxxi, .Ixllxiiix, sowie die
v <>i^ii^ki<?Ixi» î??xz»z>«»ix x>1:,^«>i,, liiixi.iixxillx und wix^t- und
IP1«»«<zI»lk»»ri1I»s»»x»x»«i» in Kokken voll 12 lllld (fj voll 5 starkell Portionen

cim' v:»ss»z».vri 1<»1>r i1k um Xüi'iekseo.

(^ssucàt.
Lei einer tücktigen Lcbnsiderin

W könnte eine docktsr 2ur weitern
W Zusdilduog eintreten; auck würde
D ikr klnterricbt im Zuscbnsiden er-
A teilt. Zu ertragen bei klaasenstein

Vogler, Lt. (lallen.
^

(479 ^
Âuàiin à àimààv.

Herr kskrsr liovaz in Dron (Waadt) nimmt
jullgv Knaben in Pension auk. kisbrsieks
pllsge. Nässigs preise. (D 3884 k) (456

QssuczNt:
eins »»v«rlà»»1p;« S«»vl»»vtck«rl»
kür Iricot-PIüsck-Zrtikel. Kinsr tücktigen
Person, die sckon einem Ztslisr kür Kon-
ksktion vorgestanden, oder in sokcksm län-
gsrs Zeit gearbeitet, wird Vor2ug gegeben,
lakrssstsllö bei guter Ds2aklung. Lekrikt-
liebe Anmeldung an Hv»»i>1«I»
i»i»ui», ^«t»»Kv». (Z 450 (j) (447
'N'in junges Nädcben, das sick willig
N jeder vorkommenden Zrbeit unter-
2iebsn würde, suckt baldmögliebst Ltelle.
(lkkerten sind 2u rickten unter 484 an
klaasenstein â. Vogler, Lt. Kalken.

LrssuczKt:
kür eins junge lockter, beider Lpraebon
mäcbtig, sine Ltelle 2ur Zuskülks in einem
baden oder als Ltüt2S der Ikauskrau.

Okksrtsn unter «bikkre 483 an kkaasen-
stein â Vogler, Lt. (lallen.

Bine ekràre Painilie
des Kantons Waadt würde S ?lì»«1el»«n
«ck«r lim»!,«» 2IIN, I rit»2<>>iis< I,»
!«r»«» in Pension nsbmsn. Kuts pllsge
2ugesiokert. Nässigsr Pensionspreis.

Zdresss: k Itoeli, Ducbdrucker in
I bàteixi «1D, V. (471

V» einer elirbure» I»»»ilie des^ Kantons Waadt würde man

von 14—18 kabren auknebmsn, wslcbe
das Pran2ösiscbe 2u erlernen wünseben.
Ltunden im Ikauss. Handarbeiten, piano
2ur Vertilgung, (luts Krmsbung, pamilisn-
lebenund gute pllsge 2ugssicbert. Nässige
preise. Wegen Ikeksren2sn wende man
sieb an prau Lteckkin-klassr, ktudolk-
strasss, Dasei. Dckerten sind 2U adres-
sisren an Nells. Zlins Dovez? in Kbanèa2
oder an Nms. Lrmanne Waridel in?ra-
bins bei Vverdoo. (kl 3637 K) (495
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Ein norddeutsches Fräulein
von 26 Jahren, aus guter Familie, das
schon früher ein Jahr in der französischen

Schweiz zugebracht hat und
befähigt wäre, in Musik, Malen, Deutsch
und Französisch zu unterrichten, sucht
Stellung- in einer Familie, in der sie
freundliche Aufnahme und gebildeten
Umgang fände. Event, wäre sie breit,
ein jährliches Kostgeld bis zu Fr. 500. —
zu bezahlen. Schriftliche Offerten gefl.
zu richten an Frau Buchhändler B. Franke-
Schmid, Länggassstrasse 20, Bern, welche
auch weitere Auskunft zu geben gerne
bereit ist. (H 1823 Y) [482

Eine Dame,
ehemalige Lehrerin, sucht 2 Töchter in
Pension zu nehmen. Stunden in
französischer Sprache und Handarbeiten.
Preis 55 Fr. per Monat, alles, wie auch
event. Schulgeld, inbegriffen. Für
Referenzen sich melden an Herrn Pfarrer
César, St. Immer. (H2258J) [486

Erziehungs-Anstalt

Burion & Mermod
für Knaben

Clendy bei Yverdon
(französische Schweiz).

Gründlicher Unterricht in den 1

neuern Sprachen, Handelswissenschaften

u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage, freundliches Familienleben.

Prospekte und Referenzen
gratis. (H 3147 X) [470

Dans une jolie ville,
au bord du lac Léman, on recevrait
une ou deux jeunes filles qui
désireraient apprendre le français. Excellentes

écoles, vie de famille agréable,
prix modérés. S'adresser à Mme. Rapin,
Morges, canton de Vaud. (H 3651L) [453

Töchter-Pensionat
in Bevaix (Neuenbürg)

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-Diplome.
Vorteilhafte Preise. Prospektus gratis.
(B1382 Y) Vorzügliche Referenzen. [234

& Mm*lMb
St. Gallen,

grossies Bettfederngeschäft der Schweiz,

versendet franko gegen Nachnahme
gereinigte und gedörrte Bettfedern, per '/a
Kilo à 60 und 90 Rp., à Fr. 1. 10 bis
1. 50, für feine Deckbetten à Fr. 2, 2. 50,
3. 20 und 4, prima Flaum à Fr. 3. 10,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten weiden besonders auf diese
sehr vorteilhafte Offerte aufmerksam

gemacht.
Rosshaar, Wolle, Bettartikel.

Muster und Preiscurants gratis. [443

Spanische Weine!
SDdspanischer Weisswein, hochfein, per 100 Liier Fr. 30.

Alicante, rot, sehr stark, „ 100 „ „ 32.

Alter, milder Rotwein „ 100 „ „ 28.00

liefere in ausgezeichneter Qualität mit
vollster Garantie für reine Naturweine
472] (11 1250 Q) J. Winiger, Boswyl, Aargau.

(c
d<

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer,
Oberer Hirschengraben Kr. 8, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 71. Knrs
am 15. Mai 1891 beginnt.

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Koclilmcli, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8. —. (OF 596) [476

Fran Engelberger-Meyer.

Kein Asthma
mehr. Katarrhe, Engbrüstigkeit,
nervöses Husten, Ersticknngs-
anfülle u. s. w. erzielen sichere Linderung

und Heilung durch Anwendung von
Rapins abessinlscken Heilmitteln.

— Pulver à 5 und 3 Fr. ; Ciga-
retten à 1 Fr. die Schachtel; Rauchtabak

à Fr. 1. 50 das Paket. — Niederlage

in den Apotheken Hausmann und
Dr. Göttig in St. Gallen. Hauptniederlage

: Rapins Grosse Englische Apotheke
in Montreux. [332

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Tollette-ibM-Selfen
ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
er feinsten Toüette-Seifen). [133
Bergmann Sc Oo., Wiedikon-Zürich.

Privat-Heil- und Pf lege-Anstalt
„Friedheim" Zihlschlacht (Thurgau)

für Nerven- u. Geisteskranke.
Dirig. Arzt und Besitzer: Dr. Krayenbükl. [356

—TöchteivPensionat =-vormals Madame Tschantz
Chamblon bei Yverdon, Waadt.

iPP* Prächtige und gesunde Lage,
Französischer Unterricht und Gelegenheit zur Ausbildung in der Haushaltung,

in der Musik, Malerei und im Englischen. Familienleben. — Prima Referenzen
von früheren Pensionärinnen. — Preis : Fr. 700. — jährlich.

Man verlange Prospekt (Ma 2533 Z) [450

Kneippsche Wasserheilanstalt
Kanton Thurgau. — Dussnang Station Sirnacb.

Von St. Gallen und Zürich in zwei Stunden zu erreichen. Beginn der
Sommersaison : 1. April. Vorzügliche Lage in waldreicher Gegend.

Anstaltsarzt : Dr. A. Condraa, der von Wörishofen wieder zurückgekehrt
ist. — Prospekte gratis. [477

Kurhausverwaltung.

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H 1017 L) [246

Der Eigentümer: Jomlnl d© Corges, Oberlehrer.

Specialität!
Schaffhausen

Tuchrestenversand Neue Branche

Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Fr. 3. 50 per Meter
> ä. 40 » >

» 4. SO » »

» 4. 30 • »

» 5. 10 » »

Zwirn-Buckskin à Fr. S. 60, S. 90 und
Cheviots nnd Tweeds für Paletots zu
Elegante Velours, reinwollen
Englische Cheviots, „Kammgarn, hochfein

Schwarze Tnche, Satin, Jaquet- und Regenmantelstoffe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müllei-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

Hotel-Pension Salvador - Beau Rivage.
Prachtvoll am See gelegen. — Pension mit Wein von Fr. 6. — an.

Deutsche und französische Küche.
429] (H 870 o) Martinetti-Wächter, Besitzer.

m 'Tyy//77) ^rrrrjrw^3. [r*** f rJA J rrzzv/T ^r******^

MiMne-Elixir
von

m

B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.

In Flacons à Fr. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen Migräne

und Kopfschmerzen jeglicher Art. Depots in den meisten Apotheken. [204
vf/frjs)'YfMTTT^'jrTTTrri): r**jrf3r3*'l 'vrjmT*j

le j
La Villette, Yverdon.

Langues modernes et branches
commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

444] Art. Institut (H 1357 Z)

Orell Füssli Verlag, Zürich.
Die Krunken-Ernährun g u.

Krankenküche von A. Drechsler. Diätischer

Ratgeber. Preis 90 Cts.
Schwangerschaft, Geburt u.

Wochenbett 75 Cts.
Die Fehlgeburt 75 Cts.

Den Frauen gewidmet von Prof. Dr.
Spöndly, Hebammenlehrer in Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

berg
CT 00
CD CD

H
Hotel Mui Pension

Geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige.

Mildes Klima, geschützte
Lage, Waldanlagen. Bis Juli ermässigte
Pensionspreise. (H 1837 Y) [485

Höflich empfehlen sich

Schwestern Frick.
XMM

Reine Pflanzen-Nährsalze.
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,
Wein- und Tabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Herrn
Prof. Wagner in Darmstadt, in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a (Rhein.

Versand für die Westschweiz, einschliesslich
die Kantone Aargau, Basel, Bern und

Solothurn, durch Müller 4Cie. In
Zofingen.

Versand für die Ostschweiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern, Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Rebmann In Wluterthnr.

Höchst interessante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko. (H 1585 Z) [474

Physiognomik 3*»
t Graphologie.

Die Beurteüung des Charakters
übernimmt nach eingesandter Photographie
oder ungezwungener Handschrift und
Angabe dieser Zeitung A. Eanber,
Courtetelle, Jura. Honorar pro Urteil
Fr. 2. — nebst Porto. (OF 350) [438

K

Diätetisch eKuranstalt
„Villa Friedbeiiii" in Cliur

für Magenkranke, Blntarme, Re-
konvalescenten nnd
Erholungsbedürftige. Sehr bescheidene
Pensionspreise. Prospekte gratis und franko
durch (H 358 Ch) [465
Dr. med. F. Merz E. Hatz-Schweizer.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

kill liorààà Miilà
von 26 ksbrsn, aus guterpamilis, das
scbon krüber ein kabr in der krannösi-
scbsn Scbwein nugekracbt bat und be-
käbigt wäre, in Nusik, Nalen, Deutsek
und prannösiscb nu unterriebten, suelit
Ste»ung in einer pamilie, in der sie
krenndiieke Vuknakme und gebildete»
Umgang künde. pvsnt. wäre sis breit,
ein Mbrbebes Xostgeld bis nu Pr. 566. —
nu benablen. Sekriktliebs Dkksrten getl.
nu ricbten anprau »uekbändlsr k. kranke-
Leiimid, Dänggassstrasse 26, Kern, weleke
auck weitere Xuskunkt nu geben gerne
bereit ist. (» 1823 V) (482

Lins HlairiS,
ebsmalige Debrerin, sncbt 2 Döebter in
pension nu nebinen. Stunden in Iran-
nösiscber Spraebs und »andarbeiten.
preis 55 Pr. per Nonat, alles, wie auek
event. Sebulgsld, indegrikken. pur kieke-
rennen sieb melden an Herrn pisrrer
lîêsar, 8t. Immer. (»2258 k) (486

Lr^isliungs-^ustslt
Lurion ^ Nermoà

ptir liu>«>,«>I,
Lîlsnàv ksi?vsrâc>n

(krannösisebe Scbwein).
»ründlieber »nterriebt in äsn

neuern Spracken, »andelswissen-
sebakten u. s. w. Diebliebe und Ze-
sunde »age, krsundliekes pamilien-
leben. Prospekts unà »ekersnnen
gratis. (» 3147 X) (476

Dans uns ville,
nu bord du lne Dèman, Oll revvvrnit
uns ou deux tille« c^ui des!-
rernient apprendre le kran?ais. Xxcel-
lentes écoles, vis de ksindle agréable,
prix modères. 8'adresser à Nine, kìnpin,
Norgss, canton de Vaud. (»3651») (453

loekien-I^enLionat
in lîevà (îleuendiirg)

van iierrn und krau ieanneret-iinmbert.

8tîìà-viploine.
VortvIIbakte Preise, prospectus gratis.
(IllZ^k) VornügUvdv Lekerennen. (234

»»»»»»»»«««<«««<«
I« M»UMà

Lt. OsIIsn,
Mîtes kettleilei'ngeîeliàlt liêk Zcweil,

versendet kranko Zögen Xaebnabme Ze-
reinigte und gedörrte »sttkedern, per V»

Xilo à 66 und 96 »p., à Pr. 1. 16 bis
1. 56, kür keine Deckbetten a Pr. 2, 2. 56,
3. 26 und 4, prima plaum à Pr. 3. 16,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame »auskrausn, »rautleute und
Anstalten werden besonders auk diese
««kr vort«ildi«tte Dkkerts aukmsrk-
sam gemaebt.

Iio««t»»»r, Woll«, Ii«tt»rtib«I.
Nüster und preiscurants gratis. (443

8pAni8<;lio VVpiilp!
ZlilisMiiclierileàm, irnclikiii, per M liier ». Zl>.

liieeeie, rot, seiir swi, „ I»» „ „ ZZ.

Mer, millier kowe!» „ lllll „ „ ZS.SÜ

liekere in ausgeneiekneter Qualität mit
vollster »arantie kür reine Xaturwsine
ibl) (II lilil l() i. Winigsr, Los«/!, klargau.

a«

Kmkeklilk von ^ngckki'gsi'^k^i',
Oberer HàedeilZràbell IVr. 3, Mied.

»ismit neige ieb den geebrten Damen srgedenst an, dass «ler 7l. liur«
am IS. Vlul lbili beginnt.

Tuglsieb empksble das von mir berausgegedsus lkVo<zI«4»vr«zl>, elegant
gebunden, 2um preis von Pr. 8. —. (Dp 596) (476

pr»» I!i»g«ldvrg«r Zl«z^«r.

kein àìkina
mskr. Iii»t»rrl««, Ilngl,r>««>Igb<>ll,
»«rvO««« Il»«i«n, 41r«tjtltii»g«
««ntiill« u. s. w. ernielsn sicbsrs binde-
rung und Heilung durcb Anwendung von
k»pi»« »>»<««i»l«<I,<>» Il«iln,il-
tvl». — Pulver à 5 und 3 Pr. z Liga-
retten à 1 Pr. dis Lebaebtel; »aueb-
tabak à Pr. 1. 50 das Paket. — »ieder-
lags in den Xpotkeksn »ausmann und
Dr. »öttig in Lt. »allen, »auptoisder-
lags: »axins »rosse pngliscbe ápotbeks
in Nontrsux. (332

?ür 6 ?ràen
versenden kranko gegen Xaebnabme

btto.ôXo.S.'rollààblâU-Msil
ca. 60—70 leiekt bssebädigte Stücke
er keinsten Poilette-Leiken). (133
Lorsuasnu <à <Zo., tVlsdikon-Mricb.

k^rivst-I-lsil- uncl pilsAs-^nstsli
„k'riSlZIiSii»" 2iìi1sczìilaoììî (IIiui-Aau)

kür Äsrvsii- u. (Z-6ÌLk6àra.à6.
Dirig. àrnt und Lssitner: vr. Iir»^vxkiil«l. (356

vsrrrrsls >t!«<ilri,l«- lVit llilxt ^
Okarridlori dsi ^vsrcioii, Waaà.

prâoktigs und Zosundo t.sZs.
prannösiscber »nterriebt und »slegenkeit nur Ausbildung in der »ausbaltung,

in der Nusik, Nalersi und im pnglisebsn. pamilienledsn. — prima »ekersnnsu
von krüksren Pensionärinnen. — I»r«l« : Pr. 70«. — Mlirliel».

Nan verlange Prospekt! (Na 2533 (456

klMMà à3tt1ìki1àll3tki1ì
Xà7dMu. — DULLUANA MM Ariiîleb.

Von Lt. »allen und ^üricb in nwei Stunden nu srrsiebso. lîegin» der
Lommersaison: l. ìprtl. Vornügliebe bags in waldrsieber »sgend.

Xnstaitsarnt: I>r. k. <i«x«Ir»u, der von tVöriskoken wieder nurückgeksbrt
ist. — Prospekte gratis. (477

Kurkttusvsr'WâlturtA.

l^snsionst von Ouiüsrmsux in ps^srno.
<Z«Artii»ck«t R8«7. — lprweitert I8»<>.

prlernung des prannösisebsn naek raseber und siebsrer Netbode. pngliseb,
Italisnisek, Dsutseb, Nusik. Specielle Vorbereitung auk das »ankkaeb, den »andsl
und besonders auk die prükung kür das Post- und lelegrapbsnkacb. preis 66 Pr.
per Nonat. ^ablreicbs »sksrennsn. Nan verlange den Prospekt. (» 1617 D) (246

Der pigentümsr: F«i»ini »Iv <!«»rg««, Ddsrlebrer.

SpeeialMI Iuàesienvei^an^ àk ànebeî
Herren- iimi Xiiükeillileider^effe.

Stets Tausende von »oupons auk »sger. lag-
lieb neue pingänge. kewsils direkter persönlieber
pinkauk der Saison-Nustereoupons in den ersten pa-
briken Dsutseklands, »elgiens und pnglands. Des-
balb »arantie kür nur kriscbs, moderne und kebler-
kreis Ware bei enorm billigen preisen.

»estenlängs 1 bis 5 Nster.
Pr. ». S« per Nster

» S. 4V '
» 4. 2V » »

» 4. »v » »

» ». 40 » »

lîwiri»-»«vlr«lil» à pr S. OO, S. SO und
« Ix viot« xixi l«ee>I« tiii- I'nleiot« nu
ülexsiit« Velour«, reinwollen
>lngli«el>e i tieviot«,
liuiniugitrii, lioeliteiii

8«I»v»r»« luelie, 8utiu, 4»«/u«t- und liege»«»i»»tel«t»l>e
bedeutend unter dem padrikprsis. Nüster kranko. »mtauscb gestattet.

l'viod.vSi-saiiàliavis LoìielkktiaviSSvl (NüIIei-Nos^wanii)
8pec!algesoliäit in luobrosten. (410

Nel-l'eiià Zàill»' - km kmge.
praebtvoll aw See gelegen. — Pension mit V/ein von r?. 0. — an.

Osutsods rrirâ krs.rl2ösiso»s Olivias.
429) (»870o) Rl»rtii>vtti-VV»et>tvr, »ssitner.

V!

Wrà-klM von

W

L. â 8tuà,
in Lkril.

In Flacons à. 2. 5l).
»estes Heilmittel gegen Nigräne

und Xopksebmsrnsn )eglieber Xrt. Depots in den meisten Xpotkeken. (204

Söl

I.A Villà, Vverlloii.
»angues modernes et dranebss eom-

msreialss. »ekèrsnees à disposition, pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (» 1239 D)
2S1) ZVl. (ZK. Voà.

444) t I«,«i> it i«t (Z lZ5? ü)

»reit püssii Verlag, Xiirieb.
Die Iiri»ult0»-4 ruül>ru»g u lirun»

lioiilîûeli« von X. Drecbsler. Diäti-
sebsr »atgeber. preis 90 »ts.

8< I»wi»»ger«< I,»tt. u VV«
elieiilx tt 75 Dts.

Vi« I oI>Igel»urt 75 Dts.
Den prauen gewidmet von ?rok. Dr.

Spöndl/, »ebammenledrer in Mrieb.
benieiien durvb aile kueiànàngen.

kvtei 'à!àà kellàii
»eeixnster äukentkalt kür »rbolungs-

bsdürktigs. Nildss Xlima, gssebütnte
Dage, tValdanlagen. »is kuli srmässigto
Pensionspreise. (» 1837 V) (485

»öklick empkeklen sieb

Lekwsstep» kriek.

kàs ?ûa.nxsii-^âkr8àô.
lloebkonnentrierte Düngemittel.

»este Düngemittel kür »ärtnersisn, »e-
müse-, ölumen-, Dbstnuebt, peldkulturen,
IVein- und labskbau.

»ergsstellt naek Vorscbrikt des »errn
?rok. Wagner in Darmstadt, in den land-
wirtsedaktlieb-ebemiseksn pabriksn von
». à k. älbert in kiebrick a Mein.

Versand kür dm lpèàe/»ve?s, einsekliess-
lieb dis Xantons âargau, »sssl, »ern und
Solotburn, durcb Slitllvr â 4!ie. i»
S«kog«ii.

Versand kür die »àâve/s, einsebliess-
lieb die Xantone/ug, bunero, »ri, Scbw/n,
»nterwalden und tessin, durcb 4. Iî«l»-
î»»»» i» VViutcrtl,,,^.

»öebst interessante »roseküre über
Anwendung der »äkrsalns m t 10 Dickt-
drucktakeln versenden auk Wunseb gratis
und kranko. (» 1585 71) (474

^8I0AN0Ml><
Z KkapboioKiö.

Die »eurteilung des »barakters über-
nimmt naeb eingesandter pbotograpbie
oder ungenwungsnsr »andsebrikt und
Vngake dieser Teilung á. 4.»ul»«r,
Dourtetelle, kura. Honorar pro Urteil
Pr. 2. — nebst Porto. (Dp 350) (438

viätkti8elikKui'an8taIt
„Viillt krieàbeim" in (àr

kür Itlut>»e«»e, It« »

bonvitl««< «'ut«l> llixl I!rl«ol»ng«»
kstliirttig«. Ssbr bsscbsidsne ?sn-
sionspreise. Prospekts gratis und kranko
durcb (» 358 »k) (465
kr. me«i. k. liiern X. iiatn-8cli«einer.



©tfitaeijscr Jraucn-Jciftmg — ©latter für Jen fiäustitfirn Rrria

Sitzbäder, täglich genommen, stählen Nerven und Spannkraft, machen jung und die Wangen
frisch. Mein zusammenlegbares Sitzbad (Bidet), patentamtl. Gebr.-M-Schutz No. 21566, lässt sich mit
Becken ganz eng zusammenschlagen und im Schubfach unterbringen, auf Reisen kann man es im

In der Kommode.
Sitzbad.

Koffer mitnehmen. Es ist elegant und süss hergestellt und passt für jede Gestalt. Zu haben in
allen grösseren Geschäften Deutschlands. Wo nicht, versendet es franko für 3i Fr. die Fabrik von
Apparaten für Gesundheitspflege .von Gge. Chemin-Petit Nachf., Dresden-N.,Tieckstrasse 13. (H1134Q) (446

Aigle-les-Bains.
Vaste établissement hydro-électrothérapique.

Eau salée. Eau mère. Eau alcaline 5°.
Ascenseur hydraulique.

G- t et ici. cl IEE ôtel.Maison de premier ordre, située au pied des Alpes, au milieu des forêts de
sapins. Air salubre et fortifiant, très recommandé pour convalescents. Table soignée,
appartements meublés avec le dernier confort moderne. Concerts. Omnibus à tous les
trains. Cure de lait chaud. Nombreuses promenades et excursions. Prix très modérés.

Echange de repas sans frais
avec 5 Grands Hôtels de Territet, Montreux, Ciarens, Leysin et Villars
449] (H 1411 M) Médecin : Dr. Mandrin. Propriétaire : L. Emery.

I | Der echte

liISENCOGNAC liOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

HYOtt*

* p<URMACEUTI#S
IMARgUI DE ralRIQUt'

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2. 50
und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen
Apotheken und Droguerien. [266 |

Das WM- uni Delmtions-llagazin
z. Steinbock - 33 Neugasse 33 - St. Gallen

empfiehlt sich für Uebernahme

ganzer Einrichtungen, sowie einzelner Zimmer,
Möbel und Dekorationen alier Art.
Das Neuarrangieren alterer Höbet und Décors wird

geschmackvoll und billigst besorgt.
Vorrätig sind stets: Salons- Wohn-, Speise- und

Schlafzimmer, sowie das Neueste in Dekorationen, Fantasiemöbeln,
Spiegeln, Rouleaux, Vorhängen etc.

Zu gefl. Besichtigung ladet höflichst ein [355

J. Wirth, Tapissier und Dekorateur.

TELEPHON.

3ipNER(HOCOLADE
in Oriqinalpakelen von ^
'/2tbâ80CT-S m --
äfe.'H I CR &'/2tbaöut^—-| rimé?

E R
0 ShJ^^huR

CA£A- überall zu habïrTv

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann «& Ole., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [132

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

^ Dampf-

Kaffee-Röstereil
von

Schutzmarke.

St. Gallen.

Fabrik-Lokal: [4231

Scheffelstrasse 3a.
Verkaufs-Lokal :

Multergasse 6.

JUirtfter Stftitetfotr-lika&emu.
^taftfifdj« uttb tÇeorettfdje gfadjtcÇtanfiatf für Junten- unb ^dfdjefdjnet&crei

bon Sdjtoeffern 2Ki(finewitfrfi, JftrtiJj, «ftnbenÇof 5.
g>egrättbef 1883, üBer fctufenb g>d?üC<r»r«rom ausgeBtfbet.- " ïîeue Surfe in bet

flame»-
unb

Pürd)e(dtneiberei
beginnen um 1. unb 15. ieben fflionat?.

SHusbilbuitg ju Strcftricen, ©djnetbertnneit, foiute für ben
$auäbebarf.

gin Surs inli. ^uftbneiben bauert 3 ÜHonate, 3uf<$neibe»
tut« allem 2—3 âBocÇen. ïe^tgelb ffr. 30.

Die Schülerinnen tonnen auch ihre eigenen fileiber unb foiche

für Ungehörige anfertigen unb roirb für tabeliajen ©ig jebe«

biefer SIeibungsftüefe garantiert.
änfertigung oon Kofiümen unb Sonfettion unter marantic

für tabellofen ©ig. fjür ausroärts genügt ®infenbung einer Staifle.
tarifer, Sffiiener unb SBerliner ÏRobefournale.
©chnittmufter in allen Drögen, fon>ie nadj 3Raf(.

1 unb 2 fiejeidjncfm

Ausgebildet als Direetriee.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des

verstorbenen Direktor KUHN.
2. An der preisgekrönten Hirschschen

Schneider-Akademie zn Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k. k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [11

IV Jer 2fnferrt(t)f wirb fpedeff nnd) ben unter 2ïr,
weff6erübntfett ft)(lernen erietfi.

IV finjige 3fndjfel)ran|taK in ber £d)weij, beren ^orfleberinnen eine fo
oieffeiiige prnßtif^e nnb tßeoreiifcfte ^nsüifbung genoffen.

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirnp
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 20jähriger Erfolg und I

die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen Blut-
reinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skrofeln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen, Hautausschlag,
rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez' Nussschalensirup wird von
vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm im Geschmack, leicht
verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

Depots in allen Apotheken und Droguerien. [29 ]

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—== Gesundheits-Korsetts ==—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesnndheits-Korsett
von E. 6. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.

—= Bad Pideris. =—
"Vom IS. April an

Mineralwasser in frischer Füllung
in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Haupt-Depot bei Apotheker Helb-
Hng in Rapperswil, in vielen Mineralwasserhandlungen und
Apotheken der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der

Fideris-Bad, im April 1894.

475] (Ma 2600 Z) Bad-Direktion.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Sitzbäder, täxUob xonoininsn, stäklon I^orvon und Spannlcrakt, inaobon ^unx und dis ^Vanxon
krisob. iU8emmenIogbar08 Litibsd (öidot), patontarntl. (Zodr.-KI -8vbut2 ^o. 21566, lässt sieb mit
kecken xans: onx susannnonseblaxon und im Scàb/ae/» auk Reisen kann man es «m

Litrbad.

mitnsklnvn. Ls ist oloxant und siiss kerxsstslit und passt kür Hods Oestait. ^n dabsn iv
allen grösseren (7ssebäkton vsutsoblands. >Vo niobt, versendet es franko kür 3i Lr. die Labrik von
Apparaten Mr cls»nnâdsit»i>S«Ko .voll lZss. kZLsrnIn - pstiî Nac-Lt., IZrSscIsr>-N.,'Visoksirasss 13. (RliSt<Z> (4-iü

-àÎAlS^Iss^Bains.
Vests stsblisssmsnt kydkcz.slscztrotkêkspiqus.

Lau «al^e. Lau intzre. Lau alealiue 5".
^.sczsnssur üz^dranliosiis.

Naison às premier oràrs, située au pieà àss Ajpes, au milieu àss forêts (le
sapins. Air salubre st korliliant, très recommanàè pour convalescents, ladle soignes,
appartements meudlês avec le àernisr contort moàsrns. Lonesrts. Omnibus à tous les
trains. Lure <ls lait cbauà. biombreuses promenaàes st excursions. ?rix tràsmoàêrês.

LotianAs de repas sans trais
avec 6 Oranàs Ilôtels cle lerritet, Nontrsux, Olarens, dessin et Villars
449l (I11411 Al) Avàeeiu: Vr. II»i,«>ri». propriétaire: N. Dnivr^.

I ^ ver soütö

VOIillW
seit 18 labren liss anerkannt beste ^isenpràparst

lilklcdsucllt
Llukarinut

Appetitlosigkeit
Nagenkrämpke

Nigräue
Xvrvensoàâclio
8elilaklo»igkeît

Seltnere Veràaunng

..o-i-n- «voir» Ausgereiebnvtvs
Stärkungsmittel

Allen àurcb sekwsre Arbeit,
übermässiges Lcbwitrsu,

Ausscbweikungsn etc.
Lsiàeuàsn empkodlsn.

Iviekt vertlaulicli
nnà /älink niclit angreitenà.

und k.— init der A-larks der 2 Ralnien. Lâlseìiunxen weise inan
^nrûêk.

Hs/?o<s.' in allen
Apotbokon und kroguorien. s266 î

às llà!- mill làràiisuMGÂ
î. 8tviàvà - 33 «eugii88v 33 - U. <Zîà

empksdlt sied kür Iledernadms

yân^sr VinriolitunNSii, sowie. eiii^olnoi 2irnrnsr,
Z^ödsl unà vsKorstionsn allei' Ait.
Das iVsuarraugisren iìltervr Alttkel unà Nêeors wirà

gesobmackvoil unà dilligst besorgt.
Vorrätig sinà stets: S»lo»s- W«»I>u-, Hz»«»««» unà Setil^r»

rlioiiier, sowie àaslVeuests in Id«It<»r»ti<»livii, I »i>t»^ieii>ö>»el»,
Spiegeln, lioiileitiiv, Vorliìingvu et«.

Lu gell. Lesiebtigung laàet döllicdst sin (355

«7. Wirìla, lâpissier uvâ veilorâtsiir.

-s^U^k-i-loi».

in llrillinglpàlen von

áà. .> i e« ^cA uk
üderalt ?u iisbenV-

7S (DSiìtiniSs
kaukt man in tast allen Apotdsksn, Orogusrien unà ?ar-
kümsris-kesckäkten 1 Stuck:

kei'gmkmnZ l.ilîknmi!ok-8eiik
von lîvrgii,!»»» «K < !«., Ilrv>««Iv» unà Xiiriel».
Ls ist àie beste Seite kür surdon, sa.rrtiiist:vsic!Zasrt unà

dlonàsrtàwtslsssli l^sind, ebenso gegen Sommersprossen unà
allen Arten ilautunreinlgkeiten. Nan büts sieb vor wertlosen
Ilacbabmungsn unà verlange stets àie Seite mit àsr Lcbà-
marke: Zwei Ssrgmännsr. ^132

(Scbutxmarks) (Lcbutxmarks)

^ Dampf-

Xäe-Köüei'kil
V0N

Loàt^lvaàô.

Lt. (5s1Isn..

?adi ik-ItOkal: ft231

LczKskksIsii'assS 3a.
Vorktìus8-It0kâl:

lVlulksrgasss 6.

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische JachtehranSatt für Damen- und Wäscheschneidcrei

von Schwester« Wichnewitsch, Zürich, Làndenhos s.
Gegründet 188S, über tausend Schülerinnen ausgebildet.' ' ' Neue Kurs« tn der

Damen
Masche schneideret

beginnen um 1. und IS. jeden Monats.
Ausbildung zu Direktricen. Schneiderinnen, sowie für den

Hausbedarf.
Ein Lurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Zuschneidekur«

allein S—S Wochen. Sehrgeld Fr. S0.
Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

für Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Sitz jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Anfertigung von Kostümen und Konsektion unter Garantie
für tadellosen Sitz. Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Schnittmuster in allen Gröhen, sowie nach Mast.

1 «nd 2 bezeichneten

àZàlà à vireetriee.
1. à der grossen Berliner Lodneider»

^kadewis sn Berlin naek der vsrdv88er»
tön und vervollkommneten ^letdods des

verstorbenen Direktor LUltk.
2. à der preissskrönten ttlreoköekon

iii8Z«bilà«t à Ià«riil.
3. blaob dein alten Kztstern Lt1lls>l der

grossen Berliner Lobneider-àadslniv su
Berlin.

4. Naob dein k. privilexierten Sz^stein
8o«zei< w ^vivn.

iiobs 2nsobnvidelknnst von tt. 5ttLLIì/I/t^l^
in Berlin. ^11

AM- Der Unterricht wird speciell nach den «nter Mr.
weltberühmte« Systemen erteilt.

AM- Hinzige Isachlehranstalt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische Ausbildung genossen.

Ko»is?' klutröinigungsmittel
oàer

kiskudMAr Kriiner liazzzeàlkiiSMp
bereitet von trieii. Kollier, Apotbeker in Nurtsn. Lin 2t>zâkriger Lrkolg unà >

àie glân^snàsten Kuren dsrsebtigsn àie Lmpksklung àieses snergiscbsn Lint-
reinigungsmittsls als vorteilbüttsn Lrsntz: kür àen 1-sbsrtbrs.n bei Skrofeln,
Sliaebitis, Seliwäelie, unreinem Slut, Lkremen, küeoliten, vrüsen, iieutaussclilag,
rotem unà aukgetrisbensm Kesiollt etc. Kollier' tlnsssebnlsnsirup wirà von
vielen Aörrtsn verscbrisbsn unà ist engsnskm im ksscbmack, Isicbt vsr-
ànulicb nnà obns Lksl oàer Lrdrecben rn erregen.

üusgereielinetes Stärkungsmittel bei allen sobwäcklielien, tiiniälligen,
blutarmen, bleicbsüotitigen, an Skroieln oàer kbaobitis Isiàsllàsn Lersonsn.

Ilm I^acbabmullgöll ru verbäten, verlange man ansàrûcklieb Kollier'
Lusssckalonsirup, Narks àer rwei Lalmen. In Llasckeu von Lr. 3. — unà
Lr. ö. 59, Istrtsrs kür àie Kur eines Nonats rsicbsnà.

Depots in allen Apotbeken nnà Drognsrisn. s29 ^

Von àen vielen bis zstrt angepriesenen

— (lesunddoits-Lorsstts ^—
baben sieb sinrig nur àie

LsSLìrîàìsri ^s^âsïiL-XorLstì
voll k. k. llàetllkd ill kMüllzilsri!

ais wirklick praktiscb nnà gesunàbeitsgemâss dswäbrt
Dieselben sntspieebsn allen von àer gs-

stellten Ankorclernogen unà geben, wenn in àsr Weite
ricbtig gewäklt, àsm Körper eins »vkNii« T»iI1« nnà

»»It, obne irgsnàwis bsengenà ru wirken.
Dnreb v»rri>NlIvI»« unà vl««»nt« t»><-
tiiltrnnp: unterscbeiàsn sick s189

Hsi-bsczlilsbs QsstriOlzitS VssiiriâìiSits-RorsStîs
sskr vorteilbakt von allen anàeren àsrarligsn kadrikaten; man aebìs àssbald auk
àle I»l»rikl»»rlr«. bs.b>Sn in zsàsr bssssrn jktc>rsobtbs.nctlnnA.

Von» l.-». V y » >- i l :»>>

I/tiasralwassSi' in kriscziiSi' RällanN
iu klstsu ru 39 balbeu Liiern vorräiig im Lanpt-Depot bei Apvtbkker »«Ik»
»NK in »»ppvrsdvll, in vielen Vli»ei-i»Iw»>>>>ovI,itn«Nu»p:t » unà ìpo-

àer Lcbweir, aucb àirekt ru dsriebsn vou àsr

Kiàeiis-Iîaà, im April 1894.

47S^> (Na 2699 L) Ik!ltl-I3»1itl<t1<»i4.



Statelier Sraiten-Jetfung — Blätter für fcctt liäuslitfjen Brefs

Leintücher nnr Fr. 2. -, Franenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1. 65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-

1 1 lu<"uuuul"uuu a ai ai vv kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern! [445] It. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

Shampooing j]

um

io

ist das beste Kopfwasser gegen i

Haarausfallen und Kahlköpfigkeit I

I und bringt in kürzester Zeit einen |

| üppigen Nachwuchs hervor.
Man verlange von jedem Coiffeur ]

1 zum Kopfwaschen nur

Shampooing

Bay hRuiïi
von

Bergmann & Co.,
jj] 480] Zürich. (H 1672 Z) |

Neu, gesetzlich geschützt

Hygieinisehe
Nacht- und Krankenstühle,

praktische, bequeme und
schöne, mehrfach verwendbare, solide

Zimmermöbel.
Auch passende Brautgeschenke

zu 11 Preisen
von Fr. 27. — bis Fr. 78. —.

Direkter Versand an Private.
P. Schcidegger, Sitzmöbelschreinerei,

Backerstrasse 11, Zürich III, bei der SihlbrQcke.

(H1483 Z) Diplom 1883. [461
Album und Beschreibung zu Diensten.

Fortwährend nebst allen anderen Fisch¬
sorten frische (H1070Q)

Schellfische,
per Pfund Fr. 0.85, korbweise per

100 Pfund netto Fr. 0. 28 per Pfund,
inklusive Emballage,

versendet das grösste Comestibles-
Versandgeschäft der Schweiz

E. Christen, Basel. [442

H.BRUPBACHERaSOHIL
j Bahnhofstrasse35

mjRicü - nach
JrzMicher

Vorschrift.
BESTE SYSTEME-,

Special-Calalogejrah'si
Bedienuni

Mütterdie ihr selbst nicht nähret, sichert euern Kindern Gesundheit und Gedeihen |

durch Verabreichung der

Sterilisierten Milch in Flaschen
der

Berneraipen-Milchgesellschaft Stalden, Emmental.
Kein künstliches Nahrungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im I

Naturzustande ohne irgend eine Beimischung konservierten Milch gleich.
Sicheres Verbäten der Kinder-Diarrhöe und aller Krankheitsiiber-1

tragungen.
Die Flasche von 6 Deciliter Inhalt, ohne Glas, 40 Cts.

> » » 1 Liter » » » 50 »

Verkaufsdepots in allen grösseren Apotheken. [404 I

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

veine ätherische KoniferenöleI W zur Herstellung eines kräftigen
Waldaromas in Wohn- und Kran-
kenzimmern, sowie zu Inhala-

tionen nach ärztl. Ver-
Ordnung.

Aether: Latschenkiefernöl (Pinus pu-
milio), bekanntestes Aroma. Flac.: Fr. 1.75.

Aether : Edeltannenöl (P. picea), feinstes

Waldaroma. Flac. : Fr. 2.30.
Aether : Kiefernnadelöl (P. sylvestris),

Flac.: Fr. 1.50. [481
Fug. Asper, Apotheker,

(OF 616) Seefeld, Zürich.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Ztceischläf. Unterbetten, 6 » 5 >

Einschläfige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 2'/aPfd. » »

Ohrenkissen, l1/: » » »

Halbflaum
Einschläfige Ilaumdüvet, 3
Kindsdeckbetttt, 3
Kindsdeckbetttt, 2
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

120 » » 60 » » » 8
190 » » 135 » » » 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 » » » 7

60 » » 60 » » » 5
180 » » 150 » » » 31
152 > » 120 » » > 22
120 » » 100 » » » 9
90 » » 75 » » > 6

Beste Fussbekleidung für Frühjahr und Sommer.

Hygieinisehe Socken aus Sesselwolle.

Schweiz. Patent Nr. 4604. Marke: Dusch.
Dauerhafteste existierende Fussbekleidung; angenehmer zu tragen und

leichter zu waschen als Schaf- und Baumwolle. Nimmt dem Fnssschwelss
den üblen Geruch nnd das Brennen. Für den Militärdienst besonders
praktisch und erprobt. Fusslänge: 251/:, 27l/a und 28'/a cm. Preis pr. Paar, roh
Fr. 1.—, echt schwarz Fr. 1. 35. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen
Nachnahme. 1 Dutzend und mehr franko.

Frau Sachs-Laube,
451] (H 1330 Z) Thalgasse 15, Zürich.

* ''''V* >
< * *

.J. *,;. *
.;.\ *

Von dem von der Firma E. Wolfer & Cle. übernommenen
Flaschenwein-Lager liquidiere ich zu Kostenpreisen

ca. 8000 Flaschen
Champagner, Astl, Bordeaux, Burgunder, dlv. Rheinweine, Malaga,
Sherry, Madeire, Marsalla, Apenino, Erlaner, Veltllner, Hallauer
Beerliwein, Schloss Schwandegg, Neftenbacher, Goldwändler etc.,
dlv. Spirituosen.

Hoteliers und Private, die ihre Flaschenkeller zu vervollständigen wünschen,
werden auf diese günstige Gelegenheit besonders aufmerksam gemacht.

Für gute, gesunde und reine Weine wird garantiert. [464
C. Hintermeister, Rorschach.

SS

Dr. med. Smids Enthaarungsmittel beseitigt rasch und
ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an unpassenden

Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu andern Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden
Stoffe. Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen:
Apoth. C. F. Hausmann ; Buchs: Apoth. J. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;
Flawil: Apoth.H.Saupe; Rapperswil: Apoth.Helbling; Basel: Alfr.Schmidt, Greifen-

apoth.; Hnbersche Apoth. bei der alt. Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apotheke ; Aarber^: Apoth.
H. Schäfer, Biel: Apth. Dr. Bähler ; Pruntrut: Apth. Gigon; Oelsberg: Apth. Dr.Dietrich, Apth. E.Feune.

C3lC5)3G0 0) o
CEYLON TEÄ

Ceylon-Th.ee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. tya kg.

Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe »3-75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „ 3.75,

Ch.ina-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. '/, kg.

Kongou „ 4.— „ V» >,

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. -.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlnterthnr. [6

Durch Anwendung von [468

Alberts
Garten- u. Blumendüngesalz
erzielt man üppigstes Wachstum und

prachtvollen Blütenschmuck
bei Garten-, Kübel- u. Topfpflanzen.

Zu beziehen in Postpaketen von
Kilo 1 2 5
à Fr. 0.90 1.60 3.— 6.—
gegen Nachnahme ab Zofingen.

Bei Posten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — Prosp. und Gebr.-Anwsg. frko.

Wilh. Schauenberg, Zofingen.

u alleSprachleiden heilt d.

SprartihEÎlinstilut

BERN,GENF,
LUGANO,ZÜRICH
Prospecte Fr. 1.25 inBfm.
sämmtliche Briefesind
nach Bern zu richten.

Fr. 5.50 frei ins Haus,
eine sortierte
Probekiste von

3 ganzen Flaschen Malaga, Sherry,
Portwein, Madeira, Muscat oder
Marsala, je nach Wahl. (H 913 Q)

Carl Pfaltz, Basel
415] Südwein-Import- und Versandgeschäft.

Rosshaare
für Matratzen und Polster, kardierte
u. gezupfte echte Schafwolle,
Baumwollwatte und Drilch liefert in
vorzüglichen Qualitäten reell und billigst

TJlrich Kappeler,
478] Rosshaar-Spinnerei Frauenfeld.

* Hunzikers
Kaffee-1

Surrogat.
BESTER

Scliutz-Marke.

Gesundheit«-
Kaffee • Zusatz.

£¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥3

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lâttà mr kr. 2. kMkàà mr kr. t. KV
krausnnacktksmdenkr. 2.95, Ilaokt)acksnkr. 2.56, Damendoseukr. 1.65,
Dnterröcks kr. 1. 65, Kisssnanxügs (Kölsek) kr. 1.2k), alles eigens kabri-

1 ^ ^ ' a, vv I^^ìion und gute Ware. krstes sedweix. vamenwiisebe-Versauäkaus
Keine llauskrau versäume Nüster xu verlangen. bliemand kann gleickgute Ware billiger liefern! >445) «. I. krlt-sel»«, lVeukausen-Lckafkbausen.

ZIvÄirlpooinA ^

II IM

lg

ist das beste Kopfwasssr gegen l

Haarausfallen und Kaklköptigkeit!
j unà dringt in kürzester ^sit einen
üppigen àckwueks bsrvor.

Nan verlange von.jedem Loikkeur l

j xum Kopkwascken nur

8kamp0owK

von
KSkAINaMI Ll 0o.,

sg 486) 5i.rie1>. (ll 16727)

üleu, Aezettliek Z«8«I>üttt

^^Nisinisczàs
lisclit- »»là llrànMIi!,

praktiscks, bequeme unà
seböne, mebrkaek verwendbare, soliàe

^ilrirrisi'lriôìzsl.
/^uok pssssncis SrsutASsoksnIis

XU 11 kreisen
von kr. 27. — bis kr. 78. —.

«levltlv? kvrsaaâ »>» kriv»te.
8eI>ei«I«KKer, ZidinSdelAlireiiiersi,

Sâclsrilrszze II, «itrlvi» III, del à Zililàli».
ill 148671) Oiploin 1SS3. >461
Xlbum unà IZssokrsibuog xu Diensten.

k^ortìvâbrenà nebst allen anderen kisck-
k Sorten krisebe <411676 D)

Lekellksà,
per kkuud kr. 6.35, korbseise per

166 kkund nett» kr. 6. 28 per kkunà,
inklusive kmkallagv,

versendet das grösste v»a»«»ttbl«»-
Vvr«»aÄgv«v!»Äkt iler îSvàvvl-

K. iilirjàll, Kà8vl. ^442

kzliallokIrzzssZZ

^vnie» ^ 1rr6iol>er
Vorsclirikt.

^ 'S15H zvzrcsii
!pecis>-l!itsll>zszàl

üeilisnulu

vil î î »
die ibr selbst niebt näbrst, sickert susrn Kindern (tesundbeit und (Zedeibvn
durek Verabrsiekung der

Lterilisierten Alileti in ?Ia8àn
der

kei'nel'slpen-gOllckgesellZàft 8tsläen, Emmental.
Kein Kunstliedes àkrungsmittel Kommt dieser reinen, vorxüglicken, im

llaturxustande okns irgend eins Deimisckung konservierten Nilek glsicd.
Niederes Verbäten der Kinder-Viarrköe und aller Lrankbsitsiiber»

traguugeu.
Die klascks von 6 Deciliter Inkalt, okns Dias, 46 Lts.

» » » 1 Ditsr » » » 56 »

Verkautsdepvts in allen grösseren Vpotbeken. >464 >

Kfö88t68 ksMafsiliaZöf ciöl 8clitV6!7
gegründet

1866
gegründet

1866

« ìvinoU!>eri8«Iivî»iiiànSle
W D xur Verstellung eines kräftigenI 1^^ V/alöaromas in llVobn- und Kran-
W keneimmsrn, sowie xu Inbala-

tionen nack ärxtl. Ver-
grânung.

pettier: katsebenkieternöl (kinus pu-
milio), bekanntestes llroma. klav.: kr. l. 75.

à«tk«r î köeltannenöl (k. picea), fein-
stes l/Valiiaroma. klac.: kr. 2.36.

à«tl»«r - Kiefernnadelöl (k. s^lvestris),
klac.: kr. 1.50. >481

kag. Vpotkeker,
<<1k 616) Leetsld, /üriek.

Versende franko durek die ganxs Sekweix gegen kostnaebnakme! >263
7fieci«cb^ä/iAs Deckbetts»«, mit dsstsr kassung und 7 kfund ssdr keinem llslbllaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 186 cm lang, 156 cm breit, kr. 22
Z?â'«âck/l Âa!<pà'ssea, 3?kd. Ilaldliaum, »

751cefscbf«/. î/nterdettea, 6 » - »

Dàacblck/ïA« Deckbett«», 6 » » »

Dàcbto/. Daîiptkàe», 2^/> kkd. » »

Dbre»kàe», 1^/z » » »

llalbklaum
7?àscbtà/tAs ktaamdàet, 3
^ààdeekbetttî, 3
^»»àdeekdetttt, 2
Seb» Ai-té» lZatb/?«!«»», pfundweise à kr. 2.26, boob/eà» 4ta«m, pfundweise à 5 kr.

120 » » 60 » » » 8
190 » » 135 » » K 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 » » » 7

60 » » 60 » » » 5
180 » » 150 » » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9
90 » » 75 » » » 6

kà kmlàilllilig fiif kfiilijà mill ZW».
IlvWjàà àWvlUvIIe.

lS«I»HV«t-. ?tr. 1691. Vli»rbe: lîiiyeb.
»»nvrll»!««»«« existierende kussdskleidungz angsnskmer xu tragen und

leiekter xu wascken als Lckak- und Laumwolls. ?i1lnir,t kiisi»s>«I»vvl»s
<I«l» NKI«» t-eracti null â»s> »rvnovn. kür den Nilitârdienst besonders
praktisck und erprobt, kusslängs: 25Vs, 27'/s und 28 cm. kreis pr. kaar, rod
kr. I.—, eckt scdwar? kr. I. SS. Direkter Versand aus dem ksbrikdspot gegen
Kacknakme. 1 Dutxend und mekr franko.

451) <D 1336 7) Vbalgasse 15, Gürtel».

:> >
' '

:
'' ' '

:. '''' .> '''.. ' '.:.
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Von dem von der kirma k. Ik«Ik«r «k t l«. übernommenen klssoDsia-
wsin-4.sgs» liquidiere ick xu Kostsnpreissn

c>a. 8000
<!>»»>i»»gii«r, Istt. Iî«r<Ie»iix, Ikilrg>ii,«Ier, <11v. libei»wein«. VInIngi».
S>I>err>. IH»Ä«1rv, Slar»»II», Ipenlii«, krlnuer. Veltllner, 11»liniier
»eerliwein, Sielilnss >iel>w»n<1egg, Xette>ll»»et>er, tl»I,lwuu«11er etc
Slv. Sipirilnnseii.

Dotslisrs und krivats, die ikre klaseksnkellsr xu vervollständigen wünscksn,
werden auf diese günstige klelsgsnksit besonders aufmerksam gsmackt.

kür gute, gesunde und reine Weine wird garantiert. >464

(î. llinterinàter, lìorseliaâ.
-i

Ilr. ineil. kli<l>»»r»i>^>inllttel "WW beseitigt rasek und
okne die kaut wund xu maeksn Ilaars im Dssickt, resp, an anpassen-
den Ltellsn. Das Nittsl ist sekr leiekt anzuwenden und eotkält im
Ksgsnsatx xu andern Depilatorien keine sekarksn, die kaut rsixsndsn
Ltokks. kreis inkl. 1 ktückss Kosmet. koudrs kr. 3. 56. 1l»upt-
Vvpot: k. H»rtin»nn, Lpotkeks î^itvâ1»<»rii. 8t.v»U«n
^.potd. v. Hausraaiui; kveds: ^potd. Lranà; Ldllàt-lîàppvl: ^.pvtk. Lis^krisà;

: ^kpoììi. N. 8s.ups; ksppersvil: ^potd. Hsldlinx; kssel: ^ilkr. Leàiàt, OvrsiksQ-
»potd.; Urldsrsedo ^potk. dei àvr alt. Rksindr., I'd. Liidlvr, Hax«ndaed»eds ^potdede; t^akder^ 7^potd.
II. Kodäfsr, Livl: ^ptd. Dr. Lädlsr; Lrvlltrllt: ^ptd. Olixon; vàderK'. ^xtd. vr.vislried, ^ptd. L.l'sulls.

IN
Os^lon.-1'dtss,

sekr kein sckmecksnd, kräktig, ergiebig
und kaltdar,

Drangs kekos kr. 5. —, kr. 5.56,
Droksn kekos „4.25, „ 4.56,
kskoe »3.75, „ 4.—,
kekos Louckong „ 3.75,

Od.iHÄ-l'd.SS,
beste Qualität, Louckong kr. 4.— xr. '/, kg.

Kongou „ 4.— „ '/- »

lDs^l0Q.-2iiviirit,
sekter, ganxer oder gemaklensr, 56 gr.
56 Lts., 166 gr. 86 Lts., >/- kg. kr. 3. -.

'Vs.nills,
erste Dualität, 17 cm. lang, 46 Dts. das

Ltück.
Nüster kostenfrei, kadatt an Wieder-

Verkäufer und grössere àbnskmer.

Oarl Osswalà,
IVliitertliiir. >6

Durek Anwendung von >468

^.ldsrts
Kàli- u. klWllliàgMk
srxislt man üppigstes Waekstum und

praobtvollen Llütensvkmuvk
k«i kàn-, Kàl- u. lopfMme».

7u bexisken in kostpaketsn von
Kilo V- 1 25à kr. 6.96 1.66 3.— 6.—
gegen üacknakme ab Notlagen.

ksi kosten von über 5 Kilo bedeutender
Ilabatt. — krosp. und Dedr.-àwsg. krko.

Vlilli. Hvl»»«vi»1»«rg, /.«tingen.

u allespeaellleicleD tieill cl

Szli-AciltleilmLiiiut

S58N.05dlr'.
Ppospecle?n.l.?5 inöfm.
sàmmNiclie kriefesinct
Dacti kernrichten.

?!-. 5.50 frei ins Daus,
eins sortierte
krobskiste von

3 ganxen klaseken
korlwel». Vlitileiv», Vincent oder

)e nack Wskl. (D 913 D)

LîarlLass!
415) Mmn-ImM- iinli IlersznllgsZvliSIt.

lìossdeiaks
kür und kolster, kardierts
u. zsxupkts eckte 8i«1i»t w <»IIe, «»an,»
wallwatt« und «eilet» liefert in vor-
xüglicken Dualitäten reell und billigst

I leiel, Iiî»i»pelei-.
478) llosskaar-Lpinnsrei krauenksld.

^ Sun^ikvis

«à- 4

Lurrog-lt.
KK8V»

Svkiitx-Zliirli«.

K«8llâàlià-
kàe - Zü83d.
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